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iSt, S: enthält 61 für Belgien noch besondere Anziehungskraft : denn se1t
dieser Zeıt hatte angefangen, das Schlachtfeld Kuropas fn SCIN, und dıe
kriegerischen Vorfahren SE1NEeT heutigen Bewohner beschränkten sıch nıcht blos
daranuf, eln Schlachtenterrain streitsüchtigen Nationen A hlefern, sondern S16

betheiligten sıch auch selbst 28 dıesen Kämpfen. Diese Erzählungen des
hundertjährigen Krıeges sprechen SOmM1% auch VO Belgıscher (+eschıichte

W as diese A  1 AUS den ( ONTIKEN des HKrTroOo18s3art sehr
geschickt entinommenen W erke charakterısirt, ST das, dass die Herausgeber,
obgleich S16 das vielbändige und diceke Werk des Verfassers gekürzt aben,
dennoch mi1ft. 61NGL gyewissenhaften Sorgfalt den Lext desselben verfoleten. Sie
en TrO1sSsart N1C geordnet. In dem, W 4S S16 ıhın entftnommen aben, lJassen
S16 ihn 5 W 16 OT1 ist, sich darauf beschränkend, ihn VO. eingeschuobenen der
vollständig überflüssigen Erzählungen AU FEINLDEN.

Ta Witte, die bel H.  <  achette ı Parıs soehben Ausgabe roissart'
dıe Jugend veranstaltet hat, scheınt hıemit minder glücklich yEWOSCH

ZU Beı iıhrem Bestreben nıchts auszulassen. W:  a  &]  1S der Chronıst erzählt,
hat S16 manchmal AU je]l VO der Kıgenar der Erzählung selbst gyeopfert.

Froissart 1st Or Allem m1 se1ıler Feder Maler S  388 Colorit abschwächen,
1e1sst. Biılder ZU blossen Kupferstichen werden lassen.

In der vorlıegenden Ausgabe atellt sıch Froissart recht prägnant als
der offene, aufriıchtige, 1L1Aa1Ve Freund dar, der sıch miıt der Jetztzeıt ebenso
hKötlhch nd freundschaftliich, W IC mıft, den Menschen SCINET Zeıt: 111

vertraulıchen Umgang ÖD 188 SE Bestätigt erscheıınt 1 ihr, W

Vo Veerfasser M Kervyn Oln Liettenhove Sagı ; „Ihr habt iıhn AU euch gerufen,
umeuch belehren ; entzückt euch, vih ertfrent. euch, unterhält euch.
Ihr wollt aus ihmden Gefährten eure dien mach sıeheda, er wird
derjenige CUTeEI Musestunden; sohald N  ın en Bı er von Abenteuern und
Kitterspielen liest, nımmt, man daran ebenso lebhaftes Interesse, als ob
dieses Buch keine ammlung VO hıstorıischen T’hatsachen, sondern 61L Rıtter-
10OINALL Wäare w

Hau- un: Bausteine Literaturgeschichte der Deutschen
Wahrheit un keıne ıchtung Sebastian Brunner. Wien. 18585

Verlag L0281 Heinrıch Kırsch.
Inhalt: eft ater Gleim, „der Seher Gottes Vossens Luisen-

Dreı Stichproben der (+0ethe-Lateratur.Tempel.
Voss un! Dichter-BPataıllen H:  ar und De  N immel voller (reigen
D: W eeimar. 1 und 2 zu 90 8S;; H 3 12885 M4 1245 HH
3 ud 256 Seiten. Motto des TANZEN Werkes:

Bıs 111 dıe innersten Herzensfalten
Haben dıe Jderren TENAU sıch gekannt;
Ist. rlaubt für wahr /AN halten,
ıS S16 sıch gegensem1g genannt ?

Das 1112 der (‚;eschichte aufgeschichtete Material
die Kacta nämlıich und diesammt den Trägern desselben.

Persönlichkeiten, ihre Motive, iıhre Handlungsweise. iıhre Anschauungs-
1S  % Uurz alles Was die Geschichte, speeciell die Literaturgeschichte
ausmacht, 1ird VoNn poetisch angelegten Hıstorıkern oft mit dem
fossilen aterı1a verglichen. das 111 den Schichten der Erdkruste
ruhend e1INesS fleissıgen Naturforschers arrt, U, VOILL ıhm blossgelegt

d erklärt, e „(Geschichte« 1USs  %S  . heben Planeten S() gut a]
0g ch arzulegen und Z demonstriren. Nun 5Omnis comparaftıo «

lerdings ; dieses Materjal haben WIT meılstens VOr



jenes dage‚éen Nur 3B@S den Berichten der Historik r
darın ist. auch das, W  C  4S C  ın dem Vergleiche wahres IST begı ndetSowie hbel der Krklärung der KFossılien -—- CS Tlaubt ist
den Vergleich beizubehalten ES autf den Erklärer ankommt,dass %n ULs Missgestaltungen und Zwitterbildungen N1C alsPracht- und Musterexemplare präsentirt — und ıIn dieser beziehunga  en WIT schon (Jrossartiges erleht ist dıe Geschichte.die nıedergeschriebene (+eschichte ehen das, aAs INan aus ıhrmacht. WenNnn [1Aan S1E N1IC en WILL, WIE S1E sıch INn den
uellen dem vorurtheilslosen Auge darbietet. Bewelse dessen .1efert dıie (xeschichte, WO INnan S1E Nnur aufschlägt. besonders aber
In den sogenannten »(rlanzperioden. « ine VON den verrufensten -
ist das Ende des Jahrhunderts. selhbstverständheh mıit seınen
Consequenzen am Anfange des 1 Jahrhunderts und. NUS manleider auch mıt den eutigen.

Kıs ist eiIN eigenthümliches Ding um dieses »Heroenzeitalter !«Das gesammte sıttenlose Treiben heser KOryphäen. SE1 es m
‚„enen sE1 In der ILıteratur, ıhre Unmoralität 1eg In
den Werken. in den berichten, in den briefsammlungen offenkundigda Nan führt SUOSar KEınzelnheiten daraus aln und ist schamlos
SCHUS, solche Proben der Nachwelt. der Jugend N1IC 0SSS qals
Licenzen des (renius. sondern geradezu als Ideale, als Musterhinzustellen und dı1ejen1genN, dıe sıch schon damals und LZL

esdem entgegensetzten, als F inde der- Gultur, des Fortse
ZUu brandmarken! Einem solchen Verfahren gegenüber reicht Eesnatürlich nicht hın cdie blossen IThatsachen sprechen Z lassen,sondern INan S1E in der richtigen Beleuchtung der natürhchen
und cChristlichen (9121 erscheinen Jassen. allerdings auch mitHerbeiziehung jener Momente., dıe gewöhnlıch Lodigeschwiegenwerden, weil S1E A schreiend SIN als dass p]an S1E günstigd_éuten könnte.

Was dıie Culturgeschichte des 18
Ba A.I%L}?1‘h1u’n'd e‘rts anbelanist der Altvater Sebastian bekanntlich eın ASpecialist, dess diesfällige Untersuch: wenn auch nicht

uranerkanntermassen doch thatsächlie ctur chesbezüglicheAnschauungen viel beigetragen ha Die Literaturgeschicht
am Ende desselben Jahrhunderts, W1e etz meılistens ehande

Q tordert laut ZUM Froteste dıe landläufige VermMmelung heraus. Die Hauptmomente und Hauptpersönlichkeitenil Nun brunner eINeEeTr eingehenden Revision unterziehen : über() »berühmte« Namen stehen am Programm (H IX—X),Von denen eEiNISE In den angeführten 6 HH zur Besprechunggelangen. Auf die Kinzelnheiten des Inhalts einzugehen verbietet
uns der beschränkte Raum : wır sehen da den Freiheitsschwindel
NeSs Gleim sammt seinem bezahlten kriegerischen Iınten



enthusiasmus dıe mühsamen tabakrıechenden KElaborate eE1Ne
Voss mıf SCIM! Hottentotten-Lheologie Lichtpunkte AUS dem
(+0ethelehen (Die Kunsthöhe« des W eimarer eater Die
Pfarrerstochter VON Sessenheım Der »tüchtıge nd hochgeachtete«
(x0ethesohn un ndlıch das TaNzZe Ireıben der Jenı1enN und Musen

W eimar E1IN 1C. geste VOT dem Sal Vielen hoffenthe
doch schon die ugen aufgehen werden S1IC CINLSCNN auch
übergehen aber eSs 1SsT eıder » Wahrhe1 und KOi1nNne Dichtung
und da heisst AÄAnsıchten allen lassen dıe S() ange
geplleg und lıebgewonnen hat!

Der Styl 1ST. der ekannte Brunner sche ebhaft frısch kräftig.
ınier denVerlogenheıit unbarmherzıg bı ZUFF er  el

Liıterarhistorikern WITrd besonders der geschwätzıge Diünizer
und ET hart hergenommen Der ıs selbstverständlich
dem Titel SCINAaSS nıcht systematısch vertheilt WL
be]l iıterar-historischen Schriften gewohnt sind sondern dıe einzelnen
Themen reiıhen - sıch frei aneınander. Vielleicht es ehben
darum besseren Orientirung angezeıgt, einzelnen Heften
Inhaltsübersicht beizu“uSCIH, wodurch der überaus reichliche und
überall belegte Inhalt für © benützung und Verwerthung,
dıie „ehrer der Literaturgeschichte und Erzieher der Jugend
nunmehr als heılige Pflicht erscheıint viel zugänglicher würde.,
Die Ausstattung des erkes Ist recht hübsch

Im Allgemeinen mMöchten W 11° alls ‚ectür ( 6S erkes
dessen Kortsetzung gespannt entgegensehen (HH ] ent
avı Strauss). UNgEMENLN unterhaltende NENNEN, der
Gegenstand E1IN€6ET Ironıe und Datyvre meılstens nıcht traurıg.
Am wenigsten darf 11a aher d1iese Schreibweise E1INeE Profanatıon

denn ist ıe eider CINZIS möglıc gewordene Art und
W eıise der wirklichen Profanation des Heıligsten und Erhabensten
entgegenzutretien Unser Zeıtalter 1st. eIN Zeıitalter der historischen
” Ehrenrettungen« 19808  m S() ao|] denn atıch der VO  am CHeN » (JEe1stes-
heroen« mıT Fissen geiretenen und den Lobrednern CNECr Auf-
klärungsepoche geschmähten Sittlichkeit zerechtigkeit wıderfahren !

Kaigern. 'V'

Kınıge Druckfehler, dıe unNns aufgefallen sind üuhren WI1IT Al H
55 1880 ST 1800 ; H 4, Herhbhster 1t StT. lerbst erzählt

D, U3 Philosophiren ST ZAU phılosophiıren ; 180 Nr 68)
Tagebache Tagebuche ; 208 Ausen-summarısch ST Musen summMmMarısch.


